
Wie wird der gleitende Durchschnittspreis ermittelt?

Der gleitende Durchschnittspreis (GLD), der in der SoftENGINE ERP-SUITE inzwischen als „DEK –
durchschnittlicher Einkaufspreis“ bezeichnet wird, wird folgendermaßen ermittelt:

Der GLD/DEK ist ein gewichteter Durchschnittspreis, der sich immer am aktuellen
Lagerbestand orientiert.
Die Berechnung erfolgt, indem der gesamte Einkaufswert (Summe aller Wareneingänge)
durch die gesamte Einkaufsmenge seit der letzten Bestandsnullung geteilt wird.
Sobald der Lagerbestand auf null fällt und danach wieder Ware eingekauft wird, startet
die Berechnung des GLD/DEK mit dem neuen Einkaufspreis. Frühere Bestände werden
dann nicht mehr berücksichtigt.
Die Formel lautet also: GLD = (Summe aller Einkaufswerte seit letzter Bestandsnullung) /
(Summe aller Einkaufsmengen seit letzter Bestandsnullung).

Wichtige Hinweise:

In der Tagesstatistik werden die Werte für die Berechnung bereitgestellt, der GLD selbst
wird dort nicht als einzelner Wert geführt, sondern muss aus den vorhandenen Daten
ermittelt werden.
Ein „echter“ gleitender Durchschnittspreis, der auch Lagerabgänge mit einbezieht, ist
aktuell noch nicht Standard, sondern es handelt sich um einen periodisch gewichteten
Durchschnittspreis1234.

Zusammengefasst: Der GLD/DEK in der SoftENGINE ERP-SUITE ist ein gewichteter Durchschnitt, der
jeweils mit dem aktuellen Bestand arbeitet und nach einer Bestandsnullung neu beginnt.

 

Welche Formeln werden zur Berechnung des gleitenden Durchschnittspreises
verwendet?

Die Berechnung des gleitenden Durchschnittspreises (GLD), der in der SoftENGINE ERP-SUITE
inzwischen als „DEK – durchschnittlicher Einkaufspreis“ bezeichnet wird, erfolgt nach einer klaren
Formel:

Der GLD/DEK wird als gewichteter Durchschnitt berechnet.
Die Formel lautet:

GLD = (Summe aller Einkaufswerte seit der letzten Bestandsnullung) / (Summe aller
Einkaufsmengen seit der letzten Bestandsnullung)

Das bedeutet:

Wie wird in der ERP-Suite V7 der GLD berechnet?



Nach jedem Wareneingang wird der neue GLD auf Basis des aktuellen Lagerbestands
und der bisherigen Einkaufswerte/-mengen neu berechnet.
Sobald der Lagerbestand auf null fällt (Bestandsnullung), beginnt die Berechnung
mit dem nächsten Wareneingang von vorne. Frühere Werte werden dann nicht mehr
berücksichtigt12.

Wichtige Hinweise:

In der Praxis werden zwischenzeitliche Lagerabgänge bei der Berechnung berücksichtigt,
da die „bisherige Bestandsmenge“ zum Zeitpunkt des neuen Einkaufs bereits um
Abgänge reduziert ist.
Ein „echter“ gleitender Durchschnittspreis, der auch alle Abgänge mit dem jeweils
gültigen GLD bewertet, ist aktuell nicht Standard, sondern es handelt sich um einen
periodisch gewichteten Durchschnittspreis3.

Zusammengefasst: Die zentrale Formel ist der Quotient aus Einkaufswert und Einkaufsmenge seit
der letzten Bestandsnullung. Die Berechnung wird bei jedem neuen Wareneingang aktualisiert und
bei Nullbestand zurückgesetzt.

 

Inwieweit spielt die Inventur beim GLD eine Rolle?

Die Inventur spielt beim GLD (gleitender Durchschnittspreis, in der SoftENGINE ERP-SUITE als DEK
bezeichnet) eine wichtige Rolle, insbesondere wenn der Lagerbestand auf null gesetzt wird:

Wird bei einer Inventur der Bestand eines Artikels auf null gesetzt (sogenannte „0-
Inventur“), kann dies – je nach Konfiguration und Zugriffsrechten (ZGR) – dazu führen,
dass der GLD/DEK für diesen Artikel ebenfalls zurückgesetzt wird. Das bedeutet, die
Berechnung des GLD beginnt mit dem nächsten Wareneingang neu, und alte
Einkaufswerte/-mengen werden nicht mehr berücksichtigt12.
Es gibt ein spezielles Zugriffsrecht (FACT2, Nr: 046 bzw. 047), das steuert, ob eine
Inventurbuchung mit Menge 0 auch den GLD-Preis auf null setzt. Ist dieses aktiviert, wird
der GLD bei einer 0-Inventur tatsächlich gebrochen und neu berechnet3.
Die GLD-Berechnung ist lagerplatzbezogen. Das heißt, eine Inventur auf einem
bestimmten Lagerplatz wirkt sich nur auf den GLD dieses Platzes aus. Wird der Bestand
auf einem Lagerplatz auf null gesetzt, bleibt der GLD dort solange erhalten, bis wieder ein
Zugang erfolgt oder eine Inventur gebucht wird45.
Nach einer Inventur mit Bestand > 0 bleibt der GLD bestehen und wird nicht
zurückgesetzt. Nur eine 0-Inventur (Bestand auf null) kann – je nach Einstellung – den GLD
zurücksetzen67.

Zusammengefasst: Die Inventur kann den GLD beeinflussen, insbesondere wenn der Bestand auf
null gesetzt wird. Ob der GLD tatsächlich zurückgesetzt wird, hängt von den aktivierten
Zugriffsrechten und der Systemkonfiguration ab. Die Berechnung erfolgt dann ab dem nächsten
Wareneingang neu.



WICHTIG Nachtrag mda 15.01.2026:
Eine Inventur setzt den GLD auf den Inventurwert, falls das Kennzeichen POS_4523_1 in der
Inventur nicht auf J steht. (Wird eine Inventur mit Menge 0 eingegeben, wird auch der GDL
auf Null gesetzt).
Das hängt an [FACT2, Nr: 046 - Allgemeine Einstellungen II, Inventurbuchung mit Menge 0
setzt auch den GLD-Preis auf Null] (im Standard aus)
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